
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Subsidiärer Eingriff per 1.10.2014 des Bundesrates  
in die Tarifstruktur TARMED: Vorgehen von H+ 
Management Summary 

H+ reicht Beschwerden gegen den Eingriff des Bundesrates ein 

H+ bereitet mit Unterstützung von rund 60 Mitgliedern Beschwerden gegen die Verordnung des 
Bundesrates über die Anpassung von Tarifstrukturen in der Krankenversicherung vor. Da die 
vom Bundesrat erlassene Verordnung nach Ansicht der beigezogenen juristischen Experten 
Verfügungscharakter hat, sind Beschwerden möglich. Sowohl H+ als Tarifpartner als auch be-
troffene Mitglieder sind nach Ansicht der Rechtsanwälte klageberechtigt. Nach Ansicht von H+ 
verstösst die Verordnung gegen das Krankenversicherungsgesetz und den Verfassungsgrund-
satz der Gleichbehandlung. Es sind deshalb zwei gemeinsame Beschwerden des Verbandes 
H+ mit unterzeichnungswilligen Mitgliedern vorgesehen vor dem Bundesgericht und dem Bun-
desverwaltungsgericht. Beide Beschwerden verlangen mit Verfahrensanträgen aufschiebende 
Wirkung.  

Bereitstellung Tarifstruktur TARMED gemäss Verordnung 

Parallel zur Vorbereitung der Klagen läuft im Sinne von Good Governance die tarifarische Um-
setzung der Verordnung auf den 1. 10. 2014 mit den anderen Tarifpartnern für den Fall, dass 
die Gerichte die aufschiebende Wirkung der Beschwerden nicht anerkennen würden. 

Die Tarifpartner H+, FMH, MTK, curafutura und santésuisse konnten sich auf eine konkrete 
tarifstrukturelle Umsetzung einigen. H+, FMH, MTK und curafutura haben beschlossen, die von 
der ZMT zu erarbeitende Access-Datenbank TARMED Version 1.08B zu übernehmen und auf 
ihren Homepages zu publizieren.  

Haltung Santésuisse 

Santésuisse hat am 8. Juli 2014 in einem Mail an die anderen Tarifpartner angekündigt, „weiter 
mit Rolotec zusammen zu arbeiten“.  

H+ empfiehlt den Spitälern, die von H+ mit den Tarifpartnern FMH, MTK und curafutura erarbei-
tete Access-Datenbank als Referenz-Datenbank zu verwenden. 

Beendigung Tätigkeiten der TARMED Suisse (Einfache Gesellschaft) 

Das Leitungsgremium TARMED Suisse hat beschlossen, dass die zu liquidierende gleichnami-
ge alte Einfache Gesellschaft keine Aufgaben übernehmen wird bei der Umsetzung des sub-
sidiären Eingriffs des Bundesrates in die Tarifstruktur TARMED, sondern dass dies Sache der 
Tarifpartner ist. 

Zeitplan Bereitstellung Access-Datenbank für H+ Mitglieder 

H+ wird den Mitgliedern und ihren Dienstleistern die ZMT-Testdatenbank Version 1.08B so 
rasch als möglich – spätestens am 23. Juli 2014 – zur Verfügung stellen. Die bereinigte ZMT-
Version TARMED 1.08B wird von den Tarifpartnern H+, FMH, MTK und curafutura in Form ei-
ner Access-Datenbank Anfang August 2014 auf ihren Homepages aufgeschaltet und den Mit-
gliedern und Dienstleistern gratis zum Download zur Verfügung gestellt. Die Aufschaltung des 
Offline-Browsers TARMED Version 1.08B ist auf Anfang September 2014 vorgesehen. 

 
Conrad Engler, Caroline Piana, Christoph Schöni 
Bern, 11. Juli 2014  
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Tarifstrukturelle Umsetzung TARMED-Eingriff  
des Bundesrates 

 

Die Tarifpartner H+, FMH, MTK, curafutura und santésuisse haben sich auf folgende Umset-
zung der Verordnung des Bundesrates zum Eingriff in die TARMED-Tarifstruktur geeinigt: 

 

1. Neue Tarifposition 00.0015 + für den Zuschlag für hausärztliche Leistungen in der Arzt-
 praxis (Detailspezifikation s. unter Neue Tarifposition: 00.0015 + Zuschlag für hausärztli-
 che Leistungen in der Arztpraxis). 

 

2.  Kürzung der Taxpunkte der technischen Leistung in den Kapiteln 04, 05, 08, 15, 17, 19, 
 21, 24, 31, 32, 35, 37, 39 um 8.5 Prozent. Kaufmännisches Runden auf zwei Nachkom-
 mastellen. Voraussetzung ist die Übernahme der Verordnung durch die Sozialversicherer 
 gemäss UVG, IVG und MVG. 

 Anmerkung H+: Die Übernahme für die Bereiche UVG, IVG und MVG wurde von der 
 MTK per E-Mail bestätigt. 

 

3.  Die Anpassungen erfolgen in der TARMED-Datenbank (Version 1.08), welche die Tarif-
 partner auf ihren Homepages aufschalten. Die MTK stellt allen Tarifpartnern eine solche 
 TARMED-Version mit der Bezeichnung 1.08B zur Verfügung 

 

4.  Aus der angepassten Version wird ein Offline-Browser zur Verfügung gestellt, der von 
 den Tarifpartnern ebenfalls auf ihren Homepages angeboten wird. 

 

5.  Auf der Einstiegsseite des Browsers steht folgender Text:  

 „Die Änderungen der Tarifstruktur folgen den Vorgaben der Verordnung des Bunderates 
 über die Anpassung von Tarifstrukturen in der Krankenversicherung.  

 Neu eingeführt ist die Zuschlagsposition 00.0015 „+ Zuschlag für hausärztliche Leis-
tungen in der Arztpraxis“.  

 Die Taxpunkte der technischen Leistung von allen Tarifpositionen der Kapitel 04, 05, 
08, 15, 17, 19, 21, 24, 31, 32, 35, 37, 39 sind um 8.5% gekürzt worden und entspre-
chen somit nicht mehr den in der Tarifversion 1.08 kalkulierten Minutenkostensätzen. 

 Die Unfallversicherer, die Invalidenversicherung und die Militärversicherung schliessen 
 sich dieser Lösung an.“ 

 

6.  Es wird ein Änderungsprotokoll erstellt, aus welchem klar ersichtlich ist, welche Verände-
 rungen an der Tarifstruktur vorgenommen worden sind. 
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Tarifpartner verantwortlich für Umsetzung 
Das Leitungsgremium TARMED Suisse hat beschlossen, dass die zu liquidierende einfache 
Gesellschaft keine Aufgaben im Zusammenhang mit der Umsetzung des subsidiären Ein-
griffs durch den Bundesrat in die Tarifstruktur TARMED übernehmen wird. Die Verträge mit 
der Informatik-Firma Rolotec sind gekündigt und es werden keine neuen Aufträge erteilt. 
Das LG TARMED Suisse hat beschlossen, dass die Tarifpartner ausserhalb der einfachen 
Gesellschaft TARMED Suisse für die Umsetzung der Verordnung „TARMED-Eingriff“ zu-
ständig sind. 

H+, FMH, MTK und curafutura haben sich auf die Übernahme der von der ZMT zu erarbei-
tenden Access-Datenbank TARMED Version 1.08B geeinigt. Diese wird den Tarifpartnern 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt. santésuisse hat angekündigt, separat „weiter mit Rolo-
tec zusammen zu arbeiten“. H+, FMH, MTK und curafutura haben das zur Kenntnis genom-
men und bedauern das Ausscheren von santésuisse. 

Die Rolotec AG war für mehrere TARMED Versionen der Systemlieferant von TARMED 
Suisse. U.a. wegen diverser Mängel wurde der Vertrag seitens TARMED Suisse gekündigt. 
Das Leitungsgremium TARMED Suisse hat Anträge von sas für weitere Aufträge jeweils 
abgelehnt und betrachtet die Zusammenarbeit mit Rolotec im Hinblick auf die vereinbarte 
und vom LG beschlossene Liquidation der einfachen Gesellschaft TARMED Suisse gemäss 
Übergangsvertrag als beendet. 

Die drei anderen Partner von TARMED Suisse (H+, FMH und MTK) halten am Beschluss 
fest, dass sich die zu liquidierende Organisation nicht an der Umsetzung des Tarifeingriffs 
beteiligen wird und werden allfällige Wiedererwägungsanträge ablehnen. 

Die Tarifpartner H+, FMH, MTK und curafutura haben beschlossen, die ZMT-Access-
Datenbank zu testen und Mitgliedern und ihren Dienstleistern auf Wunsch für Tests zur Ver-
fügung zu stellen. 

Die bereinigte, überarbeitete Version TARMED 1.08B der ZMT wird den Tarifpartnern und 
ihren Mitgliedern sowie den Dienstleistern unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Die Tarifpart-
ner H+, FMH, MTK und curafutura haben beschlossen, die Datenbank und den Offline-
Browser Version TARMED 1.08B auf ihren Homepages aufzuschalten. 
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Anhang: Änderungen der Angaben und Parameter  

je Position 

 

Neue Tarifposition: 00.0015 + Zuschlag für hausärztliche Leistungen in der Arzt-
praxis 

 

 
Pos.-
Nr. 

Pos.-Bezeichnung 

neu 00.0015 + Zuschlag für hausärztliche Leistungen in der Arztpraxis 

 

 
quant. 
Dig. 

qual. Dignität Sparte 
Anäst.-

Risikoklasse 

neu FMH5 

Allgemeine Innere Me-
dizin, Kinder- und Ju-
gendmedizin, Prakti-

scher Arzt 

Sprechzimmer - 

 

 

AL inkl. 
Assi 

(TP) 

Assistenz 

(TP) 

Dotation 

Assistenz 

LieS 

(min.) 

VB/NB 

(min.) 

Bericht 

(min.) 

LAeZ 

(min.) 

neu 10 - - - - -  

 

 TL (TP) 
RBZ 

(min.) 
WZ 

(min.) 

ne
u  

- - - 

 

 

 Interpretation 

Neu 

 

- Darf nur im Zusammenhang mit der Erbringung von hausärztlichen Leistun-
gen abgerechnet werden. 

 

- Darf nicht von ambulanten Diensten von Spitälern abgerechnet werden. 
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Regeln 

Alter Menge Seite Gesetz 

neu - <= 1 mal pro Tag - - 

 

 

Nicht kumulierbar mit 

Position, Kapitel, Block 
od. Gruppe 

Kumulierbar mit 

Position, Kapitel, Block 
od. Gruppe 

Nur kumulierbar mit 

Position, Kapitel, Block 
od. Gruppe 

neu - - - 

 

 Eine od. mehrere Leistung möglich Nur eine Leistung möglich 

neu Ja Nein 

 

 Geschlecht Leistungs-Typ Behandlungsart 
Faktor (+/-) 

AL 
Faktor (+/-) 

TL 

neu - Zuschlagsleistung - 1.0 1.0 

 

 
Zuschlagsleistung 

zu Pos. 
LG LB PIK-Entscheide 

neu 00.0010 - - - 

 

 Korrektur AL 
Korrektur 

TL 
Force AL 

(TP) 
Force TL 

(TP) 
Häufigkeit SCSI 

neu - - - - - - 

 


